
Herzlich willkommen

Informationen für 
Eltern und Berufsbildner/innen



Schulleitung Beat Deola, Rektor
Thomas Kollbrunner, Prorektor

LifeLongLearning Marc-André Zehnder
Klassenlehrpersonen

Willkommen an der BMS Winterthur

Informationen zum Eintritt 2024/25



Übersicht

• Ziele

• Förderung und Unterstützung

• Promotion

• Ausbildungsmodelle für 3-jährige Berufe

• Interdisziplinäres Arbeiten / Berufs-

maturitätsarbeit, Sprachreise

• Zukunftsperspektiven

• Fragen

• Gespräche mit den Klassenlehrpersonen 

beim Apéro
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Seit August 2024 eigenständige Berufsmaturitätsschule

Ausrichtungen GESO und TALS

Bildungsgänge BM1 und BM2, div. Modelle

Lernende 1’423 (Schuljahr 2024/25)

GESO: 777 (218/559) , TALS: 646 (576/70)

Lehrpersonen 87

Facts and Figures
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Die Berufsmaturitätsschule Winterthur
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Berufsmaturitätsprüfung

(Deutsch, 2 Fremdsprachen, 

Mathematik, Natur- und 

Sozialwissenschaften, 

Gesellschaftskunde)

Qualifikationsverfahren

(EFZ)

praktisch theoretisch

Struktur und Ziele der BMS

Lehrbetrieb

berufspraktische 

Kompetenzen

Berufsfachschule

berufstheoretische

Kompetenzen

Berufsmaturitätsschule

erweiterte 

Allgemeinbildung

Berufsmaturität

Fachhochschulreife / Fachhochschulen
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Zielsetzungen

Kompetenzenerwerb

- Eigenverantwortliches Lernen

- Kreativität

- Chance der Persönlichkeitsentwicklung

Klassengeist

- Gegenseitige Unterstützung, Rücksicht

- Teambildung

- Klassenprojekte



Förderung und Unterstützung

LifeLongLearning (LLL) 

Selbsttest (OLAT-Fragebogen: Lernstrategie-Nutzung)

- obligatorische Einführung in der 3. Woche

- Vertiefung durch die Fachlehrpersonen in der Klasse und weitere 
Angebote

Workshops für Mathematik, Naturwissenschaften

(Informationen durch Fachlehrpersonen)

Sozialdienst

www.kabel-berufslehre.ch

Simone Ormos Claudia Kral



LifeLongLearning

Ausgangslage 1



LifeLongLearning

Ausgangslage 2

Welche Lernstrategien nutzen die Lernenden bereits? 

Wo haben die Lernenden noch Entwicklungspotential?



Kann

Soll

Muss

LifeLongLearning

Workshop Beispiel Zeitmanagement



BYOD / Kommunikation

Lernpfad (Begrüssungsschreiben)

- Installation der Programme

-Nutzung der Lernplattform OLAT

-Notentabelle

Kommunikation

-Nutzung des Schul-Mails

-OLAT

-MS Teams / OneNote

12.11.20
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Verfasser*in Button Kopf- und Fusszeile
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Promotion - Abschlussprüfung

Es gelten folgende Bedingungen

a) Notenschnitt mind. 4.0

b) Max. 2 Noten unter 4.0

c) Abweichung zur Note 4.0: Max. 2 Notenpunkte

BM 1
Wer die Bedingungen nicht erfüllt, wird provisorisch promoviert. 
Dies ist einmal während der Ausbildung möglich.  

Die Berufsmaturitätsprüfungen werden kantonal 
organisiert und an den Schulen durchgeführt.

Der BMS-Abschluss ist nur zusammen mit dem Fähigkeitszeugnis 
gültig.



Sprachzertifikate und Nachteilsausgleich

Anerkennung von Fremdsprachendiplomen

- Je nach Niveau ist die Volldispensation vom Sprachunterricht bzw. die 

Dispensation von der Abschlussprüfung möglich. 

- Das Gesuch sollte spätestens 2 Wochen nach Eintritt in die BMS eingereicht 

werden.

Gewährung von Nachteilsausgleichsmassnahmen

- Das Gesuchsformular und weitere Informationen finden Sie auf unserer Website.

- Zu beachten ist, dass das Gutachten nicht älter als 3 Jahre sein darf. 
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BM1 flex-Modelle für 3-jährige Berufe

Ausrichtung GESO

Fachmann/frau Betreuung

Fachmann/frau Gesundheit

Dentalassistent/in

Ausrichtung TALS

Laborant/in

Augenoptiker/in 

ICT-Fachmann/frau
div. 3-jährige, technische Berufe

Die Wahl des Modells muss mit dem 

Lehrbetrieb abgesprochen werden. 
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Aufbau der BM 1 flex-Modelle
(FaBe, FaGe, div. 3-jährige, technische Berufe )

3-jähriges BM-Modell (wie bisher)

- lehrbegleitende Ausbildung

- total 2-3 Schultage pro Woche und Lehrjahr

4-jähriges BM-Modell (BM 1-flex)
- 3 Jahre lehrbegleitende Ausbildung, plus 4. BM-Jahr 

- total 2 Schultage pro Woche und Lehrjahr 

- Zusatzjahr mit 1 BM-Schultag pro Woche

3-jährige Ausbildung, danach BM 2-Studium
- lehrbegleitende Ausbildung, 1-2 Berufsschultage pro Woche

- BM 2-Vollzeitstudium: 1 Jahr (nach Abschluss der Lehre)
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• Interdisziplinäres Arbeiten in den Fächern (IDAF)

• Projektwoche in der ersten Woche nach den Herbstferien

• Schulinterner Wettbewerb mit Prämierung und attraktiven Preisen

Interdisziplinarität und Berufsmaturitätsarbeiten

unterstützt vongestiftet von



Freiwillige Sprachwochen

1 – 2 Wochen in Dublin Eine Woche in Nizza



Das Schweizer Bildungssystem

Verfasser*in Button Kopf- und Fusszeile
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Berufslehre

(EFZ)

2 – 3 Jahre  Sekundarschule

6 Jahre  Primarschule

1 - 2 Jahre  Kindergarten

9-11  Jahre Volksschule

Höhere Berufsbildung

Höhere FachschulenHöhere 

Fachprüfungen

Berufsprüfungen

Hochschulen

Fachhoch-

schulen

(Bachelor/Master)

Berufslehre und  lehrbe-

gleitende Berufsmaturität

(EFZ + BMS Diplom)

Gymnasium
(eidg. Maturität)

Universitäten

ETH
(Bachelor/Master)

Berufspraxis

1 Jahr

Berufsmaturität für 

Berufsleute
Gymn. Maturität

Passerelle



Was tun bei Fragen?

Kontaktieren Sie uns – egal, welche Fragen Sie haben, 

sei dies

− Promotion

− Leistung

− Verhalten

− Längere Abwesenheiten

− Persönliche Anliegen

− . . .

Wir sind gerne für Sie da.



Ihre Fragen

?



Herzlichen Dank für Ihr Interesse und 
Ihre Unterstützung 



Die Berufsmaturität –
ein Erfolg versprechender Weg

Kontaktdaten
bms-w.ch

info@bmsw.zh.ch
Sekretariat: 052 267 87 81




